
 

 
Das Reh im Winter 

 
Durch eine Speckschicht, durch ein dichtes Fell oder eine 
Fellschicht, schützen sich Rehe im Winter. Da sie aber täglich 
auf Futtersuche gehen, nennt man sie winteraktiv. Rehe sind 
aber im Winter bei weitem nicht so aktiv wie im Sommer, daher 
kann man eigentlich nicht von einer Aktivität sprechen, da zu ihrer 
Überlebensstrategie Rückzug und Ruhe zählen. 
 
Unnötige Bewegungen vermeiden Rehe im Winter. Sie leben auf Sparflamme, da 
sie keine unnötige Energie verschwenden wollen. In dieser Zeit soll man sie als 
Spaziergänger, wenn möglich nicht stören. Beim Flüchten verbrauchen sie ein 
hohes Maß an Energie, da sie den Stoffwechsel spontan hochfahren und die 
Körperheizung anwerfen müssen. 
 Der Magen der Rehe verkleinert sich im Winter, so haben sie weniger Hunger und 
müssen weniger fressen. 
 
Wie nennt man die Überwinterungsmethode der Rehe? 
Rehe sind winteraktiv. 
 
 
Wie oft suchen Rehe im Winter Futter?  Wie viel fressen sie und warum? 
Sie suchen im Winter selten Futter, da sich der Magen verkleinert. Sie müssen nur 
wenig essen und leben auf Sparflamme. 
 
 
Was ist für Rehe im Winter wichtig? 
Sie dürfen keine unnötige Energie verschwenden. 
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